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„Klettern ist gut
für die Synapsen“

Bersenbrück: Lichterfest auf dem neuen Spielplatz

Faustkeil und Mahlstein: Dillinger-Plätze laden zum prakti-
schen Lernen im Spiel ein. Foto: Horst Schwitalla

Mutproben fördern Körper und Geist, sagen die Hirnphysiolo-
gen. Foto: Martin Schmitz

ms BERSENBRÜCK. Pause für
Pause stürmen 360 Kinder
den neuen Spielplatz der
Grundschule Bersenbrück,
fasziniert wie am ersten Tag.
Am Donnerstag soll er mit
einem „Lichterfest“ ab 17
Uhr vorgestellt werden.

Ursula Gärtner-Hoffmann
ist restlos begeistert vom Pro-
jekt „Lebensraum Schulhof“,
das ihr Vorgänger Franz Buit-
mann vor knapp zwei Jahren
angeschoben hat. Das „Dil-
linger Modell“ macht Schule,
das die Ravensbergschule für
ihren naturnahen Schulhof
von Hessen nach Nord-
deutschland holte. In Bersen-
brück soll es im nächsten
Jahr im Stadtteil Hastrup be-
reits den vierten Dillinger-
Spielplatz geben.

Im Dillinger Modell geht es
einerseits darum, Kinder mit
einer naturnahen Umgebung
zum Klettern, Toben, Mat-
schen und Werken zu bewe-
gen. „Klettern ist gut für die
Synapsen“, die Schaltstellen
der Nervenzellen im Gehirn,
weiß Schulleiterin Gärtner-
Hoffmann.

Andererseits geht es auch
darum, Kinder und Erwach-
sene an Planung und Bau zu
beteiligen. Wer etwas erfin-
det und baut, übernimmt
auch die Verantwortung da-
für, pflegt es und schützt es
vor mutwilliger Zerstörung.

Diese Strategie schlug
Spielplatzexperte Helmut
Hechtbauer einem Arbeits-
kreis aus Lehrern, Eltern und
Vertreter der Samtgemeinde
Bersenbrück als Träger der

Grundschule vor. Jede der 16
Klassen baute eine eigenes
Modell, mit tollen Ideen wie
etwa einer Bobbahn oder ei-
nem unterirdischen Tunnel-
labyrinth.

Viele dieser Ideen flossen
in Hechtbauers Plan ein. Die
Samtgemeinde stellte 30000
Euro zur Verfügung. Eltern
legten eine „Muskelhypo-
thek“ oben drauf, schälten
zum Beispiel Baumstämme
in freiwilligen Arbeitseinsät-
zen zusammen mit Haus-
meister und Lehrerschaft,
und das Sekretariat sorgte
für Verpflegung. Das Ergeb-
nis ist eine Spiellandschaft,
die man sich am besten dann
anschaut, wenn eine Kinder-
schar sie erobert. Morgen um
17 Uhr wäre eine wunder-
volle Gelegenheit.

Ankums Hilfe für die Straßenkinder bringt schon Dividende
Am Sonntag informiert die Kolpingsfamilie auf dem Fettmarkt wieder über Vida Nova in Brasilien

Ein Spielplatz wurde mit Ankumer Spendengeldern für die Straßenkinder gebaut. Nun soll ein Zentrum folgen. Foto: Vida Nova

anl ANKUM.  Seit gut einem
Jahr unterstützt die Kolping-
familie Ankum das Hilfspro-
jekt „Vida Nova“ von Pater
Benedikt Lennartz für Stra-
ßenkinder in Brasilien. Viel
konnte in dieser Zeit mit
Hilfe der Kolpinger erreicht
werden.

Pater Lennartz hat sich der
Hilfe für die Ärmsten der Ar-
men verschrieben und ist im
Nordosten Brasiliens tätig.
Im letzten Jahr organisierten
die Kolpinger im Rahmen
des Fettmarktes die Aktion
„Kolpingkinder für Straßen-
kinder“ und informierten
mit Flyern, Fotos und Berich-
ten über die Situation in Bra-
silien und das Projekt „Vida
Nova“. Mit den Spenden stat-
tete Pater Benedikt einen
Sportplatz in Arapiraca mit
einer Beleuchtung aus, damit
dieser in den Abendstunden
genutzt werden kann. Seine

Vermietung bringt Geld, um
Trainer für die Kinder zu be-
zahlen.

Außerdem entstand ein
Spielplatz am Kinderheim

Lar Sao Domingos Savio. Die
Zahl der kleinen Kinder im
Heim wird stetig größer.
„Wenn Menschen ein Ziel ha-
ben, und es versuchen in Ge-

meinschaft zu erreichen,
können wir vieles in unserer
Welt verändern. Das habe ich
am Beispiel der Menschen in
der Kolpingfamilie erfah-

ren“, so Pater Benedikt, der
seit Anfang 2009 nun auch
Kolpingbruder ist.

Sein nächstes Ziel ist ein
Zentrum der Begegnung für

die „Comunidade Vida Nova“
in Craibas, seiner riesigen
Pfarrei. Es soll für Kinder
und Jugendliche ein Zu-
fluchtsort sein, an dem sie
sich aufhalten und spielen
können, betreut, beraten und
weitergebildet werden. Das
soziale Zentrum soll ihnen
helfen, sich von der Straße zu
lösen, um einen Wege in ein
sinnvolles Leben zu finden. 

Neben einer kleinen Kir-
che werden einige Mehr-
zweckräume errichtet. Für
die Regenzeit soll ein Teil
des Hofes überdacht wer-
den. Auch ein Fußballplatz
gehört dazu. Wie in den Vi-
da-Nova-Kinderheimen
wird auch eine „Fußball-
schule“ eingerichtet, weil
die Gewöhnung an Diszip-
lin, Leistung, Teamarbeit,
Toleranz und Fairness ge-
rade für diese Kinder von
besonderer Bedeutung ist.

Die Ankumer Kolpinger
möchten mit ihren Spenden
die Inneneinrichtung bezah-
len. Weitere Informationen
zu diesem Thema gibt es von
der Kolpingfamilie auch in
diesem Jahr wieder auf ei-
nem Info-Stand auf dem Fett-
markt am kommenden Sonn-
tag. Dort sind auch Kolping-
Grablichter zu haben, deren
Erlös Vida Nova zukommt.

Die Kolpingfamilie Ankum
bedankt sich für jeden Euro --
auch im Namen Pater Bene-
dikts und der brasilianischen
Straßenkinder.

Spendenkonto: Katholische
Kirchengemeinde St. Niko-
laus Ankum, Kto.-Nr.
123 203 96 bei der Kreisspar-
kasse Ankum, BLZ
265 515 40, Verwendungs-
zweck: Spende Vida Nova.
(Infos auch im Internet:
www.kolping-ankum.de). 

Doppelkopfturnier
Umunumo-Kreis lädt am FrReitag ein

rr  BERSENBRÜCK.  Am Frei-
tag, 6. November, veranstal-
tet der Umunumo-Freundes-
kreis Bersenbrück um 19.30
Uhr im Pfarrheim ein Dop-
pelkopfturnier zugunsten
des nigerianischen Partner-
schaftsprojektes.

Eingeladen sind alle Ber-
senbrücker Doppelkopf-

freunde. Die Spielregeln und
Preise werden bei der Anmel-
dung bekannt gegeben. 

Ab 19 Uhr sind Anmeldun-
gen möglich. Informationen
zum Partnerschaftsprojekt
können auch auf der Inter-
netseite www.umunumo-
freunde-bsb.de nachgelesen
werden. 

Das hört man doch
Vortrag über auditive Wahrnehmung

BERSENBRÜCK. Die Ergothe-
rapiepraxis Garmann & Lüns
lädt Eltern und alle, die an
Erziehungsfragen interes-
siert sind, zu einem Vortrag-
sabend zum Thema „Das hört
man doch?!“ ein.

Es wird erklärt, was audi-
tive Wahrnehmung ist, wes-
halb sie so wichtig für den

schulischen Erfolg von Kin-
dern sein kann und welche
Förder- und Therapiemög-
lichkeiten bestehen. Der Vor-
trag findet am 10. November
in der Ergotherapiepraxis,
Stiftshof 1, ab 20 Uhr statt
und kostet drei Euro. Um An-
meldung wird gebeten unter
Telefon 05439/3534. 

Bewegung in frischer Luft
Neuer Kurs in Nordic Walking

BERSENBRÜCK.  Am Sams-
tag, 7. November, um 10 Uhr
beginnt ein neuer Nordic-
Walking-Kurs der Artland
Apotheke Bersenbrück.

Nordic Walking wurde ur-
sprünglich als Sommertrai-
ningsmethode der Skilang-
läufer entwickelt. Das ge-
lenkschonende Ganzkörper-
training bringt gesundheitli-
che Vorteile für das Herz-
Kreislaufsystem, den Stoff-
wechsel, löst Verspannungen
im Rücken, Schulter- und Na-
ckenbereich.

Der Kurs eignet sich so-
wohl für Anfänger als auch
Wiederholer. Die Teilneh-
mer erleben die wohltuende
Wirkung von Bewegung in
der Gruppe, dazu in frischer
Luft.

Treffpunkt ist die Artland
Apotheke Bersenbrück,
Bramscher Straße 10. Anmel-
dung unter Telefon 05439/
94300. Wetterfeste Kleidung
und bequemes Schuhwerk ist
ratsam. Die Nordic-Walking-
Stöcke stellen die Apotheke
leihweise zur Verfügung.

Schneller und mehr Tore
Fortuna: Mobile Bandenwerbung

Mobile Werbetafeln bauten Vereinsmitglieder für das Fortu-
na-Cup-Turnier in der Ankumer Ballsporthalle. Foto: Georg Geers

gg EGGERMÜHLEN.  Zwei
Fliegen mit einer Klappe
möchte der Sportverein For-
tuna 47 mit einer neuen Er-
rungenschaft schlagen. 16
mobile Werbetafeln sollen
bei der Ausrichtung des
nächsten Fortuna-Cup-Fuß-
ballurniers in der Ankumer
Ballsporthalle zum Einsatz
kommen.

Schon länger hatte der Vor-
stand des SV Fortuna daran
gedacht, beim Hallenturnier
die Torlinien mit mobilen
Werbebanden als Schutz-
wänden zu sichern. Es kann
so ein wesentlich schnellerer
und torreicherer Fußball ge-
spielt werden, ist sich Klaus
Hengehold sicher.

Finanziell interessant sind
die zusätzlichen Werbeflä-
chen entlang der Torlinien
natürlich auch. Das es gut ist,
Handwerker in den eigenen
Reihen haben, wissen die For-
tunen nicht erst seit dem Neu-

bau ihres Sportlerheimes. Für
den Bau fanden sich Fach-
leute wie Friedhelm Schulte,
Karl Ratte, Georg Schulte und
Lothar Senff, die in die 16 Ta-
feln mit Edelstahlrahmen
und Ständern mehr als 200
Arbeitsstunden steckten. 

Das Ergebnis bestand
kürzlich den Praxistest im
Sternbuschstadion. Die
Samtgemeinde Bersenbrück,
der die Ankumer Ballsport-
halle gehört, lässt die Tafeln
für die Dauer des Fortuna-
Cup-Turniers zu, freute sich
Friedhelm Schulte. Firmen,
die Interesse an günstigen
Werbeflächen haben, können
sich bei Fortuna-Vorsitzen-
den Paul Frerker melden, Te-
lefon 05462/680. Das Tur-
nier dauert fünf Tage, vom 27.
Dezember bis zum 3. Januar
2010. 25 Mannschaften ha-
ben aus dem gesamten Osna-
brücker Land ihre Teilnahme
zugesagt.

Thomas Behner feiert Arbeitsjubiläum

Seit 25 Jahren gehört Thomas Behner
(vorn links) aus Grafeld zur Stammbeleg-
schaft der Raiffeisen Agrar GmbH An-
kum. Geschäftsführer Günter Lonne-
mann (vorn rechts) ehrte ihn in einer klei-
nen Feierstunde im Kreise der Kollegen.
Seine Ausbildung absolvierte Behner bei

der Raiffeisenbank in Grafeld. Viele Jahre
war er anschließend bei der Raiffeisen
Warengenossenschaft in Bippen be-
schäftigt. Seit dem Jahre 2004 steht
Thomas Behner dem Raiffeisenmarkt in
Menslage als dessen Leiter vor.
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Monatstreff der Ankumer Kolpingsfamilie

Die neue Kegelbahn der Gaststätte Zu-
mberge in Druchhorn erkundete die Anku-
mer Kolpingsfamilie auf ihrem jüngsten
Monatstreff. In gemütlicher Runde kegel-
ten und unterhielten sich Kolpinger und

Nichtkolpinger die ebenfalls zu den Mo-
natstreffen stets eingeladen sind. Ende
November wird die Kolpingfamilie beim
Monatstreff den Online-Shop „GD-World“
in Ankum besichtigen. Foto: Niklas Ewerding


